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MITTEILUNGEN

Lösung der Preisaufgaben der Schweizerischen Offiziersgesellschaft

Anläßlich der Delegiertenversammlung der Schweizerischen OffizicrsgcscUschaft
vom 28. Mai 1949 in Schönenwerd wurde der Bericht des Preisgerichtes über die
Preisaufgaben der SOG entgegengenommen. Es wurden folgende Preise verteilt:
1. Preis (1000 Fr.): Oblt. Max Wildi, Sch.Flab.Bttr. I/33, Gümligcn, mit der Arbeit:

«Die Verwendung des Radar in unsern Verhältnissen».
2. Preis wurde nicht vergeben.
j.Prcis (500 Fr.): Major Ernst Wiesmann, Rgt.Az.Gcb.Inf.Rgt. 16, St.Gallen, mit

der Arbeit: «Die Möglichkeiten des Bakterienkrieges und dessen Abwehrmittel

».

4. Preis (400 Fr.): Hptm. Hans Baasch, Bern, mit der Arbeit: «Das Problem der
Fliegerabwehr mit terrestrischen Mitteln».

5. Preis (150 Fr.) als Aufmunterungspreis: Lt. E. Wyttenbach, L.Flab.Bttr. HI/22, Bern,
mit der Arbeit: «Die Bedeutung der Luftlandetruppen in der zukünftigen
Kriegführung; die sich daraus ergebenden Folgerungen für unsere
Landesverteidigung».

Die beiden erstprämiierten Arbeiten werden in der ASMZ veröffentlicht.

Schweizerische Msisterschaften für Militärischen Mehrkampf

(Mitg.). Die diesjährigen Meisterschaften für Militärischen Mehrkampf, die von
der Schweizerischen Interessengemeinschaft für militärischen Mehrkampf durchgeführt
werden, finden wiederum in Thun, und zwar im Rahmen der kantonal-bcrmschen
Ausstellung statt. Die ausgeschriebenen Wettkämpfe umfassen:

Dreikampf mit Schwimmen, Geländelauf, Karabinerschießen.
Dreikampf mit Marsch, Geländelauf und Karabinerschießen.
Vierkampfmit Geländelauf, Schwimmen, Schießen, Fechten.
Fünfkampf'mit Geländelauf, Schwimmen, Schießen, Fechten, Reiten.

Neu ist ein Mannschaftswettkampf im Dreikampfmit Marsch, was die Anziehungskraft
dieser Disziplin bedeutend erhöhen dürfte.

Die Klassierung findet in zwei Altersklassen statt. Anmeldungen sind bis 6. August
an das Sekretariat der Meisterschaften, Bächimatt 4S, in Thun, zu richten, woselbst
auch weitere Auskünfte erhältlich sind.

ZEITSCHRIFTEN

Schweiz

Revue Militaire Suisse. März 1949
Eine Studie über den «Kampf im Gebirge» von Oblt. Bovay weist aufdie Besonderheiten

hin, die dem Gebirgskrieg eigen sind. - Wie aus dem Schluß des Aufsatzes über
«Luftlande-Untcrnehmungcn» von Oberst Nicolas hervorgeht, besaßen die Engländer
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